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Klinikum Lüdenscheid

Geboren 
am 11.11.11
Im Klinikum erblickten 
vier Schapszahlbabys 
das Licht der Welt

Zwei von vier: Selma-Samiha Söllner-Allali (oben) 
und Jayla Kopatsch kamen im Klinikum Lüden-
scheid am 11.11.11 zur Welt. Mit auf den Bildern 
die beiden Mütter Karina Söllner-Allali und Ange-
lika Kopatsch, die sich aber nicht nur deswegen 
über die Ankunft des Nachwuchses freuten.

Für heiratswillige Paare, evt. sogar noch mit 
einer karnevalistischen Ader ausgestattet, 
war der 11.11.11 praktisch ein Pflichtter-
min. Bundesweit hatten Standesämter an 
diesem Tag jede Menge Arbeit. Doch nicht 
nur für Brautpaare war dieser Tag ein be-
sonderer. Auch mancher Nachwuchs nutzte 
den 11.11.11. Gleich vier Kinder erblickten 
an diesem Tag im Klinikum Lüdenscheid als 
„Schnapszahlbabys“ auf natürlichem Weg 
das Licht der Welt: Selma-Samiha Söll-
ner-Allali, Jayla Kopatsch, Mara-Marleen 
Jentsch und Lucia Matwich. Den glück-
lichen Eltern wird der Geburtstermin aber 
sicherlich nicht nur wegen dem markanten 
Datum in Erinnerung bleiben...

Die Klinik für Neurologie hat ein Grup-
pe für junge Menschen mit der Diagno-
se Multiple Sklerose unter fachkundiger 
Leitung von MS-Schwester Ina Selka ins 
Leben gerufen. Die als wiederkehrende 
Informationsveranstaltungen gedachten 
Treffen wenden sich insbesondere an 

Erstbetroffene und finden im halbjähr-
lichen Abstand in lockerer Atmosphäre 
im Seminarzentrum Hellersen (auf dem 
Klinikgelände in Lüdenscheid-Hellersen 
- Haus 7) statt. 
Im Mittelpunkt soll dabei der gegensei-
tige Austausch von Informationen und 
Gedanken stehen, die mit der Erkrankung 
verbunden sind. Schwester Ina Selka sorgt 
für ein Rahmenprogramm mit Fach- und 
Sachinfos zu einem Thema, das die Teil-
nehmer selbst wählen können. Wer sich 
für eine Teilnahme interessiert oder sich 
vorab informieren möchte, kann sich per 
Mail (ina.selka@klinikum-luedenscheid.de) 
oder per Fax (02351/463515) direkt an 
MS-Schwester Ina Selka wenden.

Klinik für Neurologie

Treffen für junge Menschen mit MS

Ina Selka, 
MS-Schwester 
in der Klinik für 
Neurologie

Die Klinik für Allgemein- und Visceral-
chirurgie im Klinikum Lüdenscheid darf 
zu Recht stolz sein. In der Datenanalyse 
der AOK - veröffentlicht im Magazin 
Stern in der Ausgabe 36/2011 - wird die 
Abteilung unter Leitung von Prof. Kelm als 
eine der 2 besten nordrhein-westfälischen 
Kliniken in der Gallenchirurgie genannt. 
Hierzu wird seit Jahren in den einzelnen 
Bundesländern bezüglich ausgewählter 
Operationen - in der „Bauchchirurgie“ ist 
das die Gallenblasenoperation – eine sehr 
detaillierte Qualitätskontrolle  durchge-
führt, die dieser AOK-Analyse zu Grunde 
lag. Darüber hinaus hat die größte allge-
meine Krankenversicherung ( über 20 Mill. 
Mitglieder) aber auch Daten ausgewählt, 
die den Krankheitsverlauf auch nach der 
Entlassung untersuchen. 
Das gute Abschneiden der Lüdenschei-
der Allgemein- und Visceralchirurgie ist 
letztlich das Ergebnis vieler komplexer 
Abläufe: Im Vordergrund steht sicher-
lich das chirurgische Können sowohl in 

Datenanalyse der AOK

Gallenchirurgie am Klinikum 
zählt zu den besten im Land
Veröffentlichung im 
Magazin „Stern“ - 
Kelm-Team erhält eine 
hervorragende Bewertung

der Diagnostik und operativen Technik 
als auch in der Nachbetreuung. Dieses 
chirurgische Know-how ist aber unver-
zichtbar auf gute Abläufe im OP, von 
Seiten der Anästhesie und dem Opera-
tionsassistenzteam und auch auf den 
Stationen von Seiten der Pflegenden, des 
Casemanagements, der Physiotherapie 
etc. angewiesen. 
Ein Teamerfolg also, über den sich Prof. 
Kelm herzlich freut, insbesondere da die 
geplante Gallenblasenoperation eine der 
häufigsten Ausbildungseingriffe ist, den 
junge Chirurgen unter der Begleitung 
eines erfahrenen Oberarztes durchfüh-
ren. Es ist als sehr positives Signal zu 
werten, dass auch unter ökonomischem 
Druck Ausbildung mit Qualität Hand in 
Hand gehen kann.

Prof. Dr. 
Christopher 
Kelm, Direktor 
der Klinik für 
Allgemein- und 
Visceralchirurgie
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